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Presserklärung der FREIEN WÄHLERN Rödermark 
 

Während einige Parteien wie die CDU oder SPD die organisatorischen Nachwehen der Wahlen vom 14.03. in 
Rödermark wohl eher in Katerstimmung verarbeitet haben dürften, haben die FREIEN WÄHLER das Ergebnis 
der Wahl mit Erleichterung aufgenommen, betonen aber gleichzeitig auch die daraus resultierende 
Verantwortung: „Wir haben als einzige Fraktion zusammen mit der AL/Grünen keinen Sitz verloren und unser 
Ergebnis der letzten Wahl verteidigt. Unser Dank gilt also besonders unseren Wählern, die uns und unseren 
Kandidaten*innen ihr Vertrauen geschenkt haben. Dies zu bestätigen ist unser Antrieb für die kommenden 
Jahre und dementsprechend wollen wir das mit einer neuen Mannschaftsaufstellung auch demonstrieren“, so 
Peter Schröder, der im Amt bestätigte alte und neue Fraktionsvorsitzende der FWR. Zusammen mit Manfred 
Rädlein, Jan Sittig und Dietmar Schrod wird er die neue Fraktion im Stadtparlament bilden. Aber auch 
außerhalb der Fraktion haben die FWR in mehreren Fraktionssitzungen seit der Wahl bewusste personelle 
Veränderungsprozesse angestoßen. So übernimmt Stefan Schefter ab sofort das Amt des 
Fraktionsgeschäftsführers und Björn Beicken wird Siegfried Kupczok als neuen Pressesprecher ablösen, bei 
dem sich die FWR ausdrücklich für sein jahrelanges Engagement bedanken. Aus Respekt vor dem 
demokratischen Prozess haben sich die FWR allerdings anders als andere Parteien entschlossen, ein mögliches 
Magistratsmitglieds aus ihren Reihen erst mit seiner offiziellen Wahl öffentlich zu machen. Bisher war Manfred 
Rädlein dort für die FWR als ehrenamtliches Mitglied erfolgreich tätig.   

Die Entscheidungen sind aus Sicht der FWR insgesamt die logische Umsetzung des Prozesses, der schon im 
Wahlkampf durch die Kandidatenauswahl deutlich wurde und eine gesunde Mischung aus parlamentarischer 
Erfahrung und politischer Neugier darstellt. Aus Sicht der FWR stehen also sowohl das Programm als auch das 
erneuerte politische Personal wie gewohnt für Zuverlässigkeit, Beharrlichkeit und Innovation gleichermaßen.  

 


